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262. Bundesgesetz: Änderung des Bezügegesetzes
(NR: GP XVII AB 558 S. 60. BR: AB 3474 S. 501.)

263. Bundesgesetz: Änderung des Unvereinbarkeitsgesetzes 1983
(NR: GP XVII AB 557 S. 60. BR: AB 3473 S. 501.)

264. Bundesgesetz: Änderung des Scheidemünzengesetzes 1963
(NR: GP XVII RV 533 AB 564 S. 60. BR: AB 3475 S. 501.)

265. Bundesgesetz: Änderung des Zolltarifgesetzes 1988
(NR: GP XVII IA 159/A AB 565 S. 60. BR: AB 3476 S. 501.)

262. Bundesgesetz vom 10. Mai 1988, mit
dem das Bezügegesetz geändert wird

Der Nationalrat hat beschlossen:

Artikel I

Das Bezügegesetz, BGBl. Nr. 273/1972, zuletzt
geändert durch das Bundesgesetz BGBl. Nr. 489/
1984, wird wie folgt geändert:

1. In § 14 Abs. 1 entfällt der zweite Satz.

2. In § 14 Abs. 2 entfällt der vierte Satz.

Artikel II

(1) Dieses Bundesgesetz tritt mit 1. Juli 1988 in
Kraft.

(2) Mit der Vollziehung dieses Bundesgesetzes
ist, soweit sie nicht gemäß § 50 des Bezügegesetzes
dem Präsidenten des Nationalrates obliegt, die
Bundesregierung betraut. Die Vorbereitung der
nach diesem Bundesgesetz der Bundesregierung
zukommenden Akte obliegt dem Bundeskanzler.

Waldheim

Vranitzky

263. Bundesgesetz vom 10. Mai 1988, mit
dem das Unvereinbarkeitsgesetz 1983 geän-

dert wird

Der Nationalrat hat beschlossen:

Artikel I

Das Unvereinbarkeitsgesetz 1983, BGBl.
Nr. 330, zuletzt geändert durch das Bundesgesetz
BGBl. Nr. 612/1983, wird wie folgt geändert:

1. In § 5 Abs. 2 hat der zweite Satz zu lauten:

„Eine solche Betätigung von Bundesministern,
Staatssekretären, Mitgliedern der Landesregierun-
gen erfolgt ehrenamtlich."

2. § 6 ist folgender Abs. 4 anzufügen:

„(4) Mitglieder des Nationalrates oder Bundes-
rates üben die Funktion eines Mitgliedes des Auf-
sichtsrates in einer im § 4 aufgezählten Unterneh-
mung, die gemäß Art. 126 b Abs. 2 B-VG der Kon-
trolle des Rechnungshofes unterliegen, ehrenamt-
lich aus."

Artikel II

(1) Dieses Bundesgesetz tritt mit 1. Oktober
1988 in Kraft.

(2) Mit der Vollziehung dieses Bundesgesetzes
ist die Bundesregierung betraut.

Waldheim

Vranitzky

2 6 4 . Bundesgesetz vom 10. Mai 1988, mit
dem das Scheidemünzengesetz 1963 geändert

wird

Der Nationalrat hat beschlossen:

Artikel I

Das Scheidemünzengesetz 1963, BGBl. Nr. 178,
in der Fassung der Bundesgesetze BGBl. Nr. 154/
1967, 276/1969, 331/1970, 115/1973, 773/1974
und 118/1980 sowie der Kundmachung BGBl.
Nr. 131/1981 wird wie folgt geändert:
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§ 1 Abs. 3 hat zu lauten:

„(3) Der Betrag der in Umlauf befindlichen
Münzen darf höchstens 750 S je Kopf der Bevölke-
rung betragen. Auf diesen Betrag sind Silbermün-
zen zu 25, 50, 100 und 500 S nicht anzurechnen."

Artikel II

Mit der Vollziehung dieses Bundesgesetzes ist
der Bundesminister für Finanzen betraut.

Waldheim

Vranitzky

265. Bundesgesetz vom 10. Mai 1988, mit dem das Zolltarifgesetz 1988 geändert wird

Der Nationalrat hat beschlossen:

Artikel I

Der mit dem Zolltarifgesetz 1988, BGBl. Nr. 155/1987, zuletzt geändert durch das BGBl. Nr. 663/
1987, und die Verordnung des Bundesministers für Finanzen vom 24. November 1987, BGBl. Nr. 693/
1987, erlassene Zolltarif wird wie folgt geändert:
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Artikel II

1. Dieses Bundesgesetz tritt mit. 1. Juni 1988 in Kraft.

2. Mit der Vollziehung dieses Bundesgesetzes ist der Bundesminister für Finanzen betraut.

Waldheim

Vranitzky
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